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Andern Morgens beim Erwachen fand ich die Bajadere vor meinem
Bette auf dem Teppich zuſammengerollt und ruhig ſchlummernd Jndem
ich ſie betrachtete gelobte ich mir kein Opfer zu ſcheuen um ſie an mich
zu feſſeln

W Gebirge geboren hatte ihre Haut nicht den broncefarbenen Teint
der Töchter des Südens ſondern den eigenthümlichen Glanz der Perl

Jhre Formen waren tadellos
dem Augenblick wo ſie die Augen öffnete betrachtete ſie mich

lächelnd dann ſprang ſie plötzlich erſchreckt auf und rief Verberge mich
ſie kommen mich zu holen

Jch verſicherte ſie daß ſie in meinem Hauſe nichts zu fürchten habe
Aber um allen Eventualitäten zuvorzukommen ließ ich ſie in hindoſtaniſch
eine Erklärung aufſetzen daß ſie gegen ihren Willen Bajadere geworden
ſei und daß ſie den Schutz der Geſetze anflehe in dem Aſyl welches ſie
freiwillig bei mir gefunden habe um ſich der mißbräuchlichen Autorität
der Brahmanen zu entziehen

Dieſe Erklärung trug ich ſelbſt zu dem engkſchen Richter den ich
lücklicherweiſe perſönlich kannte und der ein Mann von ſehr liberalen
rundſätzen war

Nachdem er meine Erklärung angehört hatte verſicherte er mich daß
eſetzlich nichts unſere Ruhe ſtören würde Aber ſo fügte er hinzu ich
un Jhnen nur dasjenige verſprechen was in meiner Macht ſteht Nehmen

Sie ſich vor Fallſtricken in Acht Gehen Sie Abends nur bewaffnet aus
und behalten Sie Jhren Koch im Auge Jch lebe ſeit fünfunddreißig
Jahren in Jndien und habe genug Giftmorde geſehen welche keine Wiſſen
ſchaft nachzuweiſen im Stande war

Jch erfuhr noch desſelben Tages daß die Brahmanen bereits den Auf
enthaltsort von Radhamonie ſo hieß das junge Mädchen ausgeforſcht
und Klage gegen mich erhoben hatten unterſtützt durch den Rajah von
Mirzapoor welcher bereits einige Tage vorher viertauſend Rupien an die
Pagode gezahlt hatte um in den Beſitz des jungen Mädchens zu
kommen

Längere Zeit hindurch ſchien nichts meine Ruhe ſtören zu wollen
Aber ich war ſtändig auf meiner Hut in der Ueberzeugung daß die von
der engliſchen Polizei auf Grund der abgegebenen Erklärung Radhamonies
urückgewieſenen Brahmanen ihren Zweck auf andere Weiſe zu erreichen
ſuchen würden

Radhamonie welche dieſes noch mehr als ich fürchtete hatte veranlaßt
daß ich alle meine Hindu Diener wegſchickte um mich mit muſelmänniſcher
Dienern zu unmgeben Nur zwei den Gärtner und den Portier mußte
ich behalten weil Muſelmänner für dieſe Art von Dienſt nicht zu haben

Doch waren die Beiden fortwährend der Gegenſtand ängſtlicher
Ueberwachung

Nach Ablauf einiger Monate dachte ich daß

verboten

mutter

meine geheimen Feinde
Vorſichtsmaßregeln die

mich ſehr an freier Bewegung behinderten nach
Aber Radhamonie theilte meine Sorgloſigkeit nicht Sie war bei der

Bereitung meiner Speiſen zugegen filtrirte mein Trinkwaſſer hielt mich
abends vom Ausgehen ab und ließ nicht einen Augenblick in ihrer Wach
ſamkeit nach

Dank dieſer Wachſamkeit rettete ſie mein Leben vor einem Meiſter
ſtreich der Brahmanen welcher mich erkennen ließ daß ich früher oder
ſpäter ihrer Rache unterliegen mußte und welcher mich beſtimmte die
Gegend ungeſäumt zu verlaſſen

Eines Nachts während wir ruhig auf den mit Teppichen bedeckten
Strohmatten ſchliefen welche in dieſen Gegenden die Stellen der Betten
vertreten fühlte ich mich leiſe bei den Haaren gezogen und hörte halb
erwacht Radhamonie leiſe ſagen

Mache bei Strafe Deines Lebens keine Bewegung ſondern bleibe
unbeweglich liegen oder wir ſind Beide verloren

Auf das Aeußerſte erſchreckt fragte ich was los ſei
Wir ſind in der Gewalt der Cobra Capella ſagte Radhamonie

ſind deren wenigſtens zweihundert im Zimmer Jch habe drei Säcke voll
durch das offene Fenſter entleeren geſehen Ohne Zweifel ſind es die
Fakire der Pagode die den Streich ausgeführt haben Höre wie ſie ſich
auf dem Boden vorwärts bewegen Man hat ſie ohne Zweifel lange

Es

hungern laſſen um ſie gefährlicher zu machen
Jn der That hörte ich rings um uns pfeifende Kehltöne untermiſcht

mit ſeinen Schreitönen ähnlich dem Gluckſen der Henne welche ein Jnſekt
gefunden hat

Jch kannte die Natur dieſer Geräuſche nur allzugut um an ihrer Her
kunft zweifeln zu können

Nun ſagte Radhamonie weißt Du um was es ſich handelt Jch
will verſuchen hinauszugehen Werde ich gebiſſen ſo werde ich Zeit genug
übrig behalten um die Diener zur Herbeiholung eines Schlangenbändigers

zu veranlaſſen
Das Ungeheure der Gefahr gab mir meine ganze Willenskraft wieder

und ich befahl meiner muthigen Gefährtin ſich nicht zu rühren
Jch will Dich retten ſagte ſie voll Feuer
Nein erwiderte ich müſſen wir ſterben ſo wollen wir zuſammen

ſterben Wenn Du einen Schritt machſt ſo werde ich Dir folgen
Sie fügte ſich Und die Hände ineinander gepreßt erwarteten wir

unbeweglich unſer ſchreckliches Schickſal

Plötzlich fühlte ich meine Gefährtin zittern Eine Sekunde ſpäter kam
die Reihe an mich Ein kalter ſchleimiger Körper kroch über meine Bruſt
Jch hielt den Athem an Der Körper ging vorüber Ein anderer folgke
dann noch ein anderer und ſo weiter Dies dauerte länger als zwei
Stunden Jch war erſtarrt wie eine Leiche

Es war unumgänglich nothwendig daß dieſe ſchrecklichen Thiere auf
uns promenirten wie auf einem todten Baumſtamm oder einem Steinblock
und daß nichts das Leben verrieth Ein Augenblick des Vergeſſens und
wir waren verloren

Welche entſetzliche Qual
Feinde wünſchen

Der Tag fing an zu dämmern Wir erwarteten ihn mit Ungeduld
denn er war die Befreiung Der Ton der bengaliſchen Sackpfeife ließ
ſich hören und die Thüre unſeres Zimmers öffnete ſich leiſe

Jch bin s der Gäriner ſo ließ ſich eine Stimme hören
Jhr todt

Nein antwortete Radhamonie
Wohl ſagte die Stimme ich werde die Schlangen rufen

Und alsbald fing er an auf ſeinem Jnſtrument eigenthümlich klagende
nit Tremolos untermiſchte Töne heworzurufen welche anfangs raſch und
überſtürzt nach und nach ſchwächer wurden und wie ein Murmeln endigten
Faſt augenblicklich hörten die Ziſchlaute der Schlagen auf

Der Gärtner indem er zu ſpielen fortfuhr ſtieg langſam die Treppen
der Veranda hinab nach dem Garten und verlor ſich im Boskett Die
Geräuſche im Zimmer hatten aufgehört offenbar waren wir von den
Schlangen befreit

Radhamonie ſprang auf und zündete raſch eine kleine Hängelampe an
bei deren Schein wir noch ſechs oder ſieben zurückgebliedene Schlangen
längs der Mauer hinkriechen ſahen

Wie freudig athmeten wir auf als wir uns gerettet ſahen
Radhamonie welche ſich mit Gewalt aufrecht erhalten hatte verfiel in

Ohnmacht und in newöſe Krämpfe welche einen Theil des Tages an
dauerten

Srdobald ich ſie allein laſſen konnte ging ich nach der Pagode und
ſagte den Brahmanen daß ihre böſe Abſicht vereitelt ſei und daß ich bei
dem geringſten Anzeichen der Wiederholung eines ſolchen Verſuchs mich
nicht an die engliſche Polizei wenden ſondern vier oder fünf unter ihnen
das Gehirn ausblaſen würde Jch wußte daß derartige Drohungen mehr
wirkten als die Furcht vor dem legalen Gericht Die ſeigen Heuchler be
nügten ſich nicht damit ihre Unſchuld zu verſichern ſondern hatten auch
ie Frechheit mir zu ſagen daß ſie ihren Gott Siva um Erhaltung

meiner Tage anflehen würden
Jedenfalls war ich für den Augenblick meiner Ruhe verſichert und traf

alle Anſtalten um die Gegend baldmöglichſt verlaſſen zu können
Radhamonie begrüßte meinen Entſchluß mit großer Freude und theilte

mir mit daß der Gärtner inzwiſchen entflohen ſei und daß ſie ihn ſehr
im Verdacht des Einverſtändniſſes mit den Fakiren der Pagode habe
Wahrſcheinlich hatte er die Nachſorſchungen gefürchtet und beſorgt daß erdurch die Brahmanen als Schuidiger Je werden

Jch möchte ſie nicht meinem ſchlimmſten

Seid

war Paria und hatte ſich

Donnerstag den 27 Juni 1895
zu kommen ſpät entſchloſſen unſerer Hilfe

Oder glaubte er uns einſach todt und wollte nur die Schlangen aus
der Wohnung entfernen Wir haben niemals erſahren was wir über
dieſen Punkt zu denken hatten

Vierzehn Tage ſpäter reiſten wir nach Salem wohin mich alte Freunde
eingeladen hatten um mir eine andere Stellung zu verſchaffen Und ſo
bin ich Kaffeepflanzer in den Nilguerries geworden

Damit ſchloß der Erzähler
Und Radhamonie ſo ſchallte es im Kreis der Zuhörer wie aus

einem Munde

Sie iſt hier Wir haben unſere kleine Behauſung nur zehn Minuten
von hier am Abhang des Gebirges Aber Jhr erinnert mich daran daß
es ſchon ſpät iſt und daß mich das arme Kind mit Sehnſucht erwarten
muß

Jch hatte ſo fährt Jacvillot in ſeinem Bericht ſort andern Tages
Gelegenheit die junge Bajadere zu ſehen und ich muß geſtehen daß das
Bild unter dem ſie mir vorſchwebte nicht geſchmeichelt war

Ich fand eine junge Frau von vielleicht ſiebzehn Jahren über alle
Beſchreibung ſchön wie es die meiſten Frauen dieſer nordindiſchen Kaſten
ſind ohne jede Beimiſchung fremden Blutes
Sie trug das orientaliſche Koſtüm aber die zwei Jahre ihres Zu
ſammenlebens mit einem liebenswürdigen Freund hatten ſie ganz euro
päiſche Sitten und Gewohnheiten annehmen laſſen Sie war mit
einem Worte ein liebenswürdiges Geſchöpf würdig der Zuneigung und
Ergebenheit welche ſie eingeflößt hatte

Jch habe nichts an dieſer Erzählung geändert welche bis in ihre
kleinſten Einzelheiten auf Wahrheit beruht Möchte ſie dem Leſer ſoviel
Vergnügen machen wie ich beim Anhören derſelben empfand
So außerordentlich die Seene mit der Copra Capella erſcheinen mag
ſo hat ſie doch zahlreiche Gegenſtücke in Jndien und faſt immer gelingen
Angriffe dieſer Art Es iſt die ſchrecklichſte Waffe der indiſchen Rache
denn es iſt bei dem ſtummen Fanatismus der Eingeborenen faſt unmög
lich Denjenigen zu entdecken der den Uebelthäter gedungen hat

Wie viele Reiſende welche man im Jnnern des Landes in den Bun
galos todt gefunden hat mögen auf dieſe Weiſe geendet haben ohne daß
von ihnen ein anderes Andenken übrig geblieben iſt als die Bemerkung
in den engliſchen TodtenRegiſtern Accidental death Zufälliger Tod

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 25 Juni79 Sitzung Mittags 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Boſſe v Köller Miniſterialdirektor v Bartſch

Schönſtedt
Nachdem das Haus eine Reihe von Petitionen als zur Berathung im

Plenum ungeeignet bezeichnet hatte wird die Jnterpellation der Abgg
Sattler und Genoſſen verleſen Welche Maßregeln hat die königliche
Staatsregierung ergriffen oder beabſichtigt ſie zu ergreifen um die in dem
Prozeß Mellage zu Tage getretenen der Menſchlichkeit den Erforder
niſſen der ärztlichen Wiſſenſchaft und den Geſetzen widerſprechenden Zu
ſtände in privaten oder unter Leitung von Korporationen ſtehenden Jrren
heilanſtalten zu beſeitigen und für eine durchgreifende ſtaatliche Be
aufſichtigung ſolcher Anſtalten Sorge zu tragen

Kultusminiſter Boſſe erklärt ſich bereit die Jnterpellation ſofort zu
beantworten

Abg Sattler nl Jch bedauere daß nicht mein Freund Graf
die Begründung der Jnterpellation an meiner Stelle hat übernehmen
können weil er in der Lage geweſen wäre ſich in der Frage vom
mediziniſchen Standpunkt aus zu vertiefen und eingehende Vorſchläge zur
Hebung der Mißſtände welche in dem Prozeß Mellage zu Tage getreten
ſind zu machen Schon die große Anzahl der Unterſchriften unter der
Interpellation zeigt daß die Ueberzeugung von der Richtigkeit und Noth
wendigkeit unſeres Vorgehens hier im Hauſe vorhanden iſt Die Landes
vertretung konnte nicht umhin die Ereigniſſe welche in dem Prozeſſe zu
Tage getreten ſind hier zur Sprache zu bringen Jſt es ſchon auffallend
daß ſich in dem Prozeſſe die Rollen des Angeklagten und des Anklägers
bald veränderten ſo beweiſt allein ſchon die Erregung welche in dem
ganzen Lande durch dieſen Prozeß hervorgerufen war daß es nothwendig
iſt daß die parlamentariſche Vertretung ſich mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigt Die weit überwiegende Mehrheit der Aachener Bevölkerung iſt
nicht bloß katholiſch ſondern auch ultramontan wie ſie durch die Wahl
von Centrumsabgeordneten die ſich mit Vorliebe und Stolz ultramontan
nennen dokumentirt hat Dieſe Bevölkerung ſieht gewiß in dieſen An
ſtalten eine der ſchönſten Blüthen des kirchlichen Lebens Dieſe Be
völkerung war derart erbiltert daß man die Brüder polizeilich mußte
entfernen laſſen um ſie vor Mißhandlungen zu ſchützen Noch entſcheidender
aber für die Frage ob im Abgeordnetenhauſe die Sache zur Sprache
gebracht werden ſollte iſt der Umſtand daß ſich herausgeſtellt hat daß
eine Reihe von ſtaatlichen Behörden und Beamten dafür keine Vor
kehrungen getroffen haben daß ſolche Zuſtände unmöglich gemacht würden
Es muß aber durch Unterſuchung klargeſtellt werden wie es überhaupt
kam daß der Prozeß ſich gegen Herrn Mellage richtete während er ſich
gegen die Anſtalt der Alexianerbrüder richten mußte Zuſtimmung rechts
und links Wie kam es daß die Staatsanwaltſchaft trotz der Mellageſchen
Broſchüre ſo oberflächlich die ganze Frage behandelte und die Sache ſo
einrichtete daß Herr Mellage ſchließlich zum Angeklagten wurde Dann
muß unterſucht werden ob denn nicht Herr Dr Capellmann und die
Anſtaltsärzte wegen Vernachläſſigung ſowohl bei der Aufnahme der Jn
ſaſſen der Anſtalt als auch bei Ausübung ihrer Funktionen zur Ver
antwortung zu ziehen ſind Zuſtimmung Auch der Kreisphyſikus
iſt zur Verantwortung zu ziehen und es iſt zu unterſuchen wie es kam
daß die königliche Regierung zu Aachen auch nach dem Erſcheinen der
Broſchüre noch eine beruhigende Erklärung abgeben konnte und meinte
bei den Reviſionen ſei ja nichts herausgekommen

Kultusminiſter Boſſe Ob meine Antwort nach allen Richtungen
hin die der Vorredner hier an den Fall angeknüpft hat ihn vollkommen
befriedigen wird muß ich dahingeſtellt ſein laſſen Unruhe Mein Be
ſtreben wird es ſein ſachlich und angeſichts der tieſen Erregung die der
Fall hervorgerufen hat nicht ab irato ſondern objektiv die Verhältniſſe
ſo darzuſtellen wie ſie liegen und der Wahrheit in allen Stücken die
Ehre zu geben Die Erregung die durch die weiteſten Kreiſe der Be
völkerung aus Anlaß dieſes Prozeſſes gegangen iſt iſt mit Recht eine ſehr
tiefe Jch ſelbſt habe während meines Urlaubs mit dem lebhafteſten
Jntereſſe jene Verhandlungen verſolgt und die beſtimmteſten Direktiven
über die Maßregeln die von der Regierung zu ergreifen ſein würden von
Karlsbad aus gegeben Jch finde es daher erklärlich daß die Landes
vertretung dieſe Frage hier zur Sprache gebracht hat Was uns helfen
kann iſt allein die offene Wahrheit Mit Vertuſchen wird nichts erreicht
Beifall Wenn etwas gefährdet iſt und es iſt etwas gefährdet
Sehr wahr ſo muß dies offen bekämpft werden Auch die Regierung

hat die Frage ſich vorgelegt wie es möglich iſt daß bei einem wohl
geordneten Staatsweſen und bei einer geordneten Aufſicht in einer Privat
Anſtalt ſolche Dinge haben paſſiren können ohne daß etwas zur Kenntniß
der Behörden gekommen wäre Sie hat ſich ferner gefragt was zu ge
ſchehen hat um ſolche Dinge künftig unmöglich zu machen Jch werde
mich bemühen dieſe Frage ruhig und ſachlich zu beantworten Wenn die
Staatsregierung und ich mir ſagen mußte ich hätte Schuld daran daß
dieſe empörenden rohen Mißhandlungen jahrelang gedauert haben ſo
wäre das ein unerträglicher Vorwurf Sehr richtig Jn der Medizinal
Abtheilung des Miniſteriums habe ich ſofort nach meiner Berufung die
Berufung eines Pſychiaters des Herrn Profeſſor Dr Mollin in das
Miniſterium herbeigeführt und dieſer iſt noch Referent für pſychiatriſche
Fragen in der Medizinalabtheilung Ein gemeinſamer Erlaß der Miniſter
des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten vom 19 Juli 1888 hat
dieſe ganze Frage der Reviſion nicht eingehend geregelt ich behaupte
nicht vollkommen ausreichend geregelt Hinſichtlich der Reviſion der Privat
irvenanſtalten iſt zu bemerken daß der Kreisphyſikus verpflichtet iſt all
jährlich zweimal gründlich jede Privatirrenanſtalt ſeines Bezirkes zu revidiren
das iſt die geltende adminiſtrative Vorſchrift Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
auch die Anſtalt Mariaberg ſeit 1889 alljährlich durch den Kreisphyſikus
revidirt iſt Die Berichte und Prvotokolle ſind dem Regierungs Medizinal
rath eingereicht und durch den Regierungspäſidenten ſind ſie hierher an die
Medizinalabtheilung des Miniſteriums gelangt Dieſe Berichte über das

würde Denn er l Alexiauerkloſter von Mariaberg enthalten keine Ausſtellungen ugendwel5her

Beilage zu Nr 148 des GeneralAnzeiger fürHalle n den Sa

Art Große Unruhe Ordnung und Reinlichkeit in der Anſtalt werden
gelobt Lachen rechts und bei den Nationalliberalen ebenſo die Wäſche
und Kleider Erneutes Lachen Die Koſt wird als gut bezeichnet Hört
hört Nur einmal iſt bemängelt daß ein Theil des Kellers nicht frei
von übeln Gerüchen ſei Lachen und daß nicht immer die Diagnoſe in
die Bücher eingetragen ſei Jn den Berichten von 1892 ab iſt
daß alle neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in der Anſtalt in An

i ſeien Erneutes Lachen Die Speiſen wurden als ſehr gut be
funden die vorſchriftsmäßige Führung von Büchern wurde erwähnt auch ſieht
der Bericht zu Ausſtellungen keinen Anlaß Dieſen Reviſionsberichten gegen
über werden Sie mir zugeben für den Miniſter lag nicht der Schatten eines
Anlaſſes vor um einzugreifen Sehr richtig rechts Nicht das Ver
trauen auf die Alexianerbrüder iſt es geweſen was uns bewogen hat uns
bei dieſen Berichten zu beruhigen ſondern das Vertrauen auf unſere Be
hörden und Organe Haben wir uns geirrt und darüber wird die
ernſteſte und gründlichſte Unterſuchung geführt Beifall ſo verſichere ich
Sie heilig und theuer es wird was an Schuld vorliegt nicht nur nicht
ungerügt ſondern auch nicht ungeſühnt bleiben Beiſall Als nun die
Unterſuchung über den Fall Forbes kam und die Broſchüre erſchien
auch da hat das Miniſterium nicht ſtille geſeſen ſondern wir haben ſofort
von der Regierung zu Aachen Bericht eingefordert und zwar im Oktober
vorigen Jahres Der Bericht iſt vom 9 November vorigen Jahres und
beſagt über Mariaberg Folgendes Was den Zuſtand der Anſtalt an
geht ſo füge ich die Reviſionsprotokolle in einem Bande bei in dieſen
ſind erhebliche Erinnerungen nicht erhoben Die Anſtalt hat eine ſehr
günſtige Lage verfügt über geräumige Zimmer auch ſind Mißhandlungen
richt feſtgeſtellt worden Heiterkeit Als Mißſtände möchte ich

hervorheben daß in der Anſtalt kein Arzt wohnt Hier habe
ich ſofort Remedur eintreten laſſen Nachdem der Prozeß vorüber
war habe ich ſofort die Schließung der Anſtalt angeordnet und

eute kann ich mittheilen daß durch einen Vertrag mit den Alexianer
brüdern die Anſtalt Mariaberg in den Beſitz der Provinzial
verwaltung übergegangen alſo eine öffentliche Anſtalt geworden
iſt Alle anderen Alexianeranſtalten ſind einer gründlichen Reviſion unter
zogen worden und es hat ſich nichts Belaſtendes ergeben Jch habe ſo
fort die Bildung einer beſonderen Reviſions Kommiſſion an
geordnet die alle von katholiſchen oder evangeliſchen Korporationen ge
leiteten Anſtalten fortdauernd revidiren ſoll Die Vorſchriften über
die Aufnahme in eine Anſtalt ſollen weſentlich verſchärft werden Sie
ſoll nie auf das Zeugniß eines einzelnen Arztes hin erfolgen ſondern es
ſoll immer ein zweiter Arzt zugezogen werden Dann ſoll für eine
ausreichende ärztliche Behandlung in den Anſtalten geſorgt werden ebenſo
für ein geſchultes Wärterperſonal Dieſer ärztlichen Aufſicht müſſen ſich
auch geiſtliche Brüder unterſtellen Ueber die Reviſionen ſollen ein
gehende ſcharfe Beſtimmungen in Geltung treten Die Bücher ſollen mit
mehr Gründlichkeit geführt werden Alles dies ſollen die Beſuchskom
miſſionen kontrolliren Die Mitglieder können das natürlich nicht umſonſt
thun Jn den nächſten Etat ſoll für dieſen Zweck eine Summe von
8000 Mt eingeſtellt werden Jch hoffe Sie ſind überzeugt daß unſerer
ſeits Alles geſchieht oder geſchehen wird um Vorſälle wie in Mariaberg
für die Zutunft unmöglich zu machen Sollte auf Seiten der ſtaatlichen
Organe irgend ein Verſchulden zu Tage treten ſo verſichere ich ein ſolches
Verſchulden wird auf das Strengſte geahndet und geſühnt werden

Auf Antrag des Abg v Eynern nl der vom geſammten Hauſe
unterſtützt wird tritt das Haus in eine Beſprechung der Jnterpellation

Abg Spahn Centr Für mich unterliegt es keinem Zweifel daß
in den klöſterlichen Anſtalten für das Wohl der Kranken auf das Beſte
geſorgt iſt Die Vorfälle in Mariaberg die auch ich lebhaft bedauere

W
Mariaberg ſind doch ſehr viel Uebertreibungen verbreitet worden Es
war bedauerlich daß die Alexianer ſich geweigert haben einen Arzt in
der Anſtalt ſelbſt wohnen zu laſſen Bezüglich der Miß handlungen
muß man feſtſtellen daß das Gericht eine Anzahl von Mißhandlungen
für feſtgeſtellt erachtet hat die gar nicht in Mariaberg ſondern in anderen
Anſtalten vorgekommen ſind Rufe Wo Der Fall daß ein Kranker
in den heißen Raum neben einem Ofen geſperrt worden iſt iſt vor
19 Jahren vorgekommen und zwar nicht in Mariaberg ſondern in
anderen Anſtalten Es iſt auch nur vorgekommen weil der Kranke immer
fort ſelbſt in jenen Raum hineinſprang Lachen links Bei den an
geblich in Mariaberg verübten Mißhandlungen hat man ſich ferner faſt
durchweg auf das Zeugniß von Kranken oder früheren Kranken beſchränkt
ohne die beſchuldigten Brüder anzuhören Ein ſolches Verfahren würde
man in anderen VPryzeſſen unbegreiflich ſinden zumal es ſich zumeiſt um
geiſtig nicht normale Zeugen handelte Viele Zeugen berichteten zudem
nur vom Hörenſagen Der Staatsanwalt hielt jenes Jeugenmatertal zu
einem Vorgehen für ungenügend Jn dem Pryzeſſe ſind nur drei oder vier Fälle
von Mißhandlung vorgetommen und auch dieſe
des Kulturkampfes Zu jener Zeit der biſchöfliche Stuhl erledigt es
konnte alſo eine genügende Aufſicht ſeitens des Oberen nicht Platz greifen
Gegenüber der großen Zahl von Kranken war auch in Mariaberg die Zahl
der Mißhandiungen ſehr gering Sie können nicht behaupten daß in den
ſtaatlichen Anſtalten nicht auch ſo etwas vorkomme Widerſpruch rechts
Von Jrrenärzten haden wir oft Klagen über das Wärterperſonal in
ſolchen Anſtalten gehört Ueber die Anwendung von Zwangsmitteln gehen
die Anſichten der Aerzte auch heute noch auseinander und auch im Prozeß
Mellage iſt nicht erwieſen daß Zwangsmittel anders als zum Schutze der
Kranken in Mariaberg angewendet worden ſind Forbes iſt nicht ohne
ärztliches Atteſt aufgenommen worden Er iſt auch nicht gegen ſeinen
Willen in der Anſtalt zurückbehalten worden Wollten wir beſtimmen
daß kein Kranker gegen ſeinen Willen in einer Anſtalt zurückbehalten
werden dürfe ſo können wir ſogleich alle Jrren entlaſſen denn freiwillig
will keiner in der Anſtalt bleiben Eine gründliche Aufſicht der Anſtalten
halte ich auch für ich bin aber zweifelhaft ob es richtig iſt
Medizinalbeamte mit derſelben zu hetrauen Richtiger ſcheint mir der
Weg den Bremen eingeſchlagen hat dort betraut man frei gewählte
Aerzte mit der Aufſicht

mwar

nothig

Hat man Herrn Forbes in der Anſtalt zurück
gehalten ſo geſchah es nur in ſeinem eigenen Jntereſſe um zu verhüten
daß er bei ſeiner N unkfucht Veranlaſſung zu einem Skandal
geben könne Zu einer Verurtheilung wie ſie Dr Sattler gegeben hat
lag kein Anlaß vor

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Daß die Pryozeßleitung
gewiſſermaßen in die Hände der Vertheidigung übergehe komme bei allen
Prozeſſen vor denen ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit Die
Tendenzmache der katholiſchen Preſſe habe bei dem Aachener Pwzeß Uebles
verſchuldet Der Hauptfehler in Mariaberg ſei geweſen daß man neben
Unheilbaren auch näre in dieſelbe Anſtalt aufgenommen habe

Abg v Eynern nl Die Antwort des Kultusminiſters könne die
entſtandene Unruhe nicht beſchwichtigen dieſer dürfe ſich auf Grund der
amtlichen Berichte nicht von eigener Verantwortlichkeit frei halten Da
liege ein Fehler in der Organiſation vor es ſei unmöglich für einen
Miniſter das Kultus das Unterrichts und das Medizinalweſen zu leiten
Das letztere müſſe abgezweigt und unter einem ſachverſtändigen Leiter
ſelbſtändig gemacht werden Redner frägt an od es richtig ſei daß der
Aachener Regierungspräſident in Berlin geweſen ſei um beim Miniſter
des Jnnern eine Unterſuchung der Alexianer Anſtalt zu beantragen von
dieſem aber abgewieſen ſei

Kultusminiſter Boſſfe Gerade die Aerzte wünſchten daß die Medi
zinalabtheilung deren Abzweigung an ein anderes Miniſterium ſchon öſter
erwogen ſei beim Kultusminiſterium bleibe wegen des nothwendigen und
erſprießlichen Zuſammenhanges mit den Univerſitäten

Juſtizminiſter Schönſtedt rechtfertigt das Verhalten des Aachener
Staatsanwalts vor den Kloſtermauern habe die Unterſuchung durchaus
nicht Halt gemacht Zu Strafanträgen gegen die Brüder habe der Staate
anwalt keine Handhabde gehabt da einfache meiſt verjährte i e
vorlagen und Strafanträge der Mißhandelten nicht geſtellt waren Die
Hauptſachen ſeien erſt im Laufe der Verhandlungen für welche Mellage
ſelbſt ſich ausdrücklich ſein ſchwerſtes Geſchütz vorbehalten habe bekannt
geworden Der Miniſter beſtätigt daß er den Staatsanwalt veranlaßt
habe die eingelegte Reviſion zurückzuziehen

Miniſter v Köller erklärt die Zeitungsnachricht für unrichtig daß der
Aachener Regierungspräſident bei ihm geweſen und ihm Vortrag über die
Mariaberger Angelegenheit gehalten habe

Abg Dauzenderg Etr will nichts von den Ungehörigkeiten die
in Mariaberg geſchehen vertuſcht haben weiſt aber auf die Schwierigkeiten
und die Gefahren des Wärterberufs hin Ueber Einzelheiten ſolle man
nicht vergeſſen was die Orden für die Krankenpflege Segensreiches gethan
Der Mangel an ſtaatlicher Aufſicht und die untergeordnete Stellung der
Aerzte ſei an den Vorkommniſſen ſchuld geweſen
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Virchow frſ Vp auf der Tribüne faſt unverſtändüchdar daß Mängel in der Organiſation die Schuld trügen und de ſt

die Reform des Medizinalbeamtenweſens
Abg v Kardorff frt führt aus daß die Medzzinalpolizei demReiche zuſtehe und dieſes pfychiatriſch gebildete e anſtellen

ſolle Die Konzeſſion für Privatanſtalten ſei bereits Reichsa P
Beim Entmündigungsverfahren gegenüber Jrren müſſe die fehl dekurs
inſtanz geſchaffen werden

Abg v Pappenheim konſ nimmt die evangeliſchen Diakoniſſen
gegen den Vorwurf in Schutz daß ſie in der Bremer Anſtalt Kranke
mi delt hätten

Ein Schlußantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſung des Stempel

ſteuergefetzes

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 25 Juni
Wiſſentlicher WMeineid und fahrläſſiger Falſcheid

Jn der heutigen Sitzung kam zur Verhandhung die Anklageſache wider
die verehelichte Bergmann Emilie Zinke geb Fuhrmann aus Hettſtedt
am 11 Februar 1847 in Burgörner C und noch unbeſtraft wegen
wiſſentlichen Meineides und den Fliurhüter Guſtav Cunnaens aus
Hettſtedt am 4 April 1845 ebendaſelbſt geboren vorbeſtraft wegen Haus
ſriedensbruchs mit 10 Mk Geldſtrafe und 14 Tagen Geſängniß wegen
jahrläſſigen Falſcheides

Am Freitag den 3 Auguſt 1894 wurde in der Zeit zwiſchen 4 und
5 Uhr den Jentſch ſchen Ehelenten zu Hettſtedt aus einem in der Ofenröhre
gelegenen 13 Mark enthaltenden Portemonnaie die Summe von J Mark
geſtohlen Die Beſtohlenen bemerkten den Verluſt erſt an demſelben Abend
gegen 8 Uhr Während ſie davon ſprachen erzählte die S Jahre alte
Tochter Marie ihren Eltern daß ſie Nachmittags um 4 Uhr als ſie in
der am Hauſe entlang laufenden Wipper badete geſehen hätte wie die im
Nachbarhauſe wohnende Frau Uhrmacher Thurm langſam über die die
beiden Grundſtücke trennende ca Meter hohe Mauer geſtiegen nach
der Stude gegangen und bald dorauf in ſchnellen Schritte wieder zurück
gekehrt ſei Frau Thurm wurde von den Jentſch ſchen Ehelenten zur Rede
geſtellt beſtritt aber von Anfang an den Diebſtahl Als am nächſten
Tage das kleine Mädchen der Beſtohlenen die Frau Th ſah machte es
ſeine Eltern darauf aufſnerkſam daß jene wieder denſelben hellrothen Rock
wage wie am Nachmittag vorher bei Begehung der That Hierzu kam
noch daß Frau Th den Sohn des Bergmanns Laaß in die Apotheke
ſchiden wollte und dabei äußerte weil der Junge nicht zugegen war daß
ſie einen harten Thaler habe und denſelben dieſem nur anvertrauen könne
Thatſächlich war bei dem geſtohlenen Gelde ein Thalerſtück geweſen und
Frau Thurm hatte ſich Tags vorher noch 50 Pf von den Jentſch ſchen
Eheleuten geborgt wobei ſie geſehen daß das Portemonnaie in der
Ofenröhre lag Es wurde daraufhin gegen ſie die Anklage wegen Dieb
ſtahls erhoben und am 7 Februar verdandelt Jn dieſem Termine wurde
Frau Bergmann Zinke die heutige Angeklagte als Entlaſtungszeugin ver
nommen und ſagte aus daß die damalige Angeklagte Frau Thurm mit
idr am 3 Auguſt ununterbrochen zuſammen gewaſchen und ſich nicht ent
fernt habe Frau T habe an dieſem Tage einen dunkelbraunen Rock ge
tragen während der hellrothe gewaſchen und zum Trocknen auf das
Stacket gehängt worden ſei Aus dem Zuhörerraum meldete ſich auch der
Feldhüter Cunngeus als Zeuge und dieſer wurde auf Gerichtsbeſchluß auch
ſofort vernommen Er bekundete daß er am Abend des 3 Auguſt er
fahren habe daß Frau Thurm S Mk geſtohlen haben ſollte und deshalb
habe er ſich den Tag genau gemerkt er habe auch geſehen daß der hell
rothe Rock von Mittag des 2 bis Abends des 3 Anguſt auf dem Stacket
zum Trocknen gehangen und der Ehemann Zinke dem Sohne der Frau
Thurm denſelben gegeben habe Dawvauf wurde der Entlaſtungsbeweis
als geführt angeſehen und Frau Thurm von der Anklage des Diebſtahts
freigeſprochen Schon gleich nach Beendigung dieſes Termines äußerte
Frau Jentſch daß ſie die Zinke meineidig machen werde Dieſe ankwortete
auf die diesbezügliche Vorhaltung einer anderen Zeugin ja ſo geht s

n

Einem wenn man Anderen helfen will dann ſällt man ſelbſt rein Die
auf Antrag der Jentſch ſchen Eheleute eingeleitete Unterſuchung wegen
wiſſentlichen Meineides der Frau Z erſtreckte ſich auſ die Frau Uhr
macher n wegen Verleitung der Z zu dieſem Verbrechen und auf
den Feldhüter Cunnaeus wegen fahrläſſigen Falſcheides Das Be
laſtungsmaterial gegen Frau Thurm beſtand nur in der Bezichtigung
der Frau Zinke und da dies nicht hinreichend genug erſchien wurde
das Verſahren gegen erſtere wieder eingeſtellt Frau Zinke und
der Feldhüter Cunngeus hatten ſich heute wegen der ihnen zur Laſt gelegten
Strafthaten zu verantworten Wie ſchon in der Vorunterſuchung gab die
Angeklagte J auch heute zu wiſſentlich etwas Falſches beſchworen zu
haben denn ſie habe Frau Thurm nicht nur des Mittags ſondern auch
Nachmittags um 4 Uhr alſo gerade zu der Zeit in welcher der Dieb
ſtahl ausgeführt iſt auf wenigſtens eine Stunde verlaſſen um das
Eſſen ſür ihre Angehörigen zurecht zu machen Was Frau T während
dieſer Zeit gemacht wiſſe ſie nicht Ebenſo gab ſie zu daß ihre Angaben
bezüglich des hellwihen Rockes nicht richtig geweſen ſeien Die Schuld an
ihrer falſchen Ausſage trage Frau Thurm denn dieſe habe ſie dazu be
redet Der Angeklagte Cunngeus beſtritt etwas Falſches angegeben zu
haben Einige ihm vorgehaltenen Widerſprüche zwiſchen ſeinen Ausſagen
und dem gerichtlichen Protokoll der Schöffengerichtsſitzung erklärte er für
Mißverſtändniſſe Da ein direkter Gegenbeweis nicht zu führen war fiel
die Beweisaufnahe zu ſeinen Gunſten aus Bei dem vorliegenden Ge
ſtändniß der Angeklagten Jinke war deren Schuld außer Frage Die Ge
ſchworenen bejahten auch die dieſe Angeklagte betreffende Schuldfrage ver

neinten aber die des Cunnaeus welcher in Folge deſſen frei
geſprochen wurde Das Urtheil gegen Frau Zinke lautete auf 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändige eidlich ver
nommen zu werden

Züchermarkt
Das illuſtrirte ilienjournal Das Buch für Alle bringt

in ſeinem 24 Hefte einen Aufſatz unter dem Titel Schwänzen deſſen
Lektüre wir allen unſeren Leſern empfehlen möchten Klar und allgemein
verſtändlich werden darin die verwerflichen Großſpekulationen behandelt
wie ſolche zum Nachtheile der weiteſten Kreiſe hin und wieder auftauchen
und ſoeben erſt den groſen unſern Hausfrauen ſo unangenehm fühlbaren
Preisaufſchlag des Vetroleums verurſachten

Geographiſche Zeitſchrift Herausgegeben von Dr A Hettner
a v Profeſſor an der Univerſität Leipzig 1 Jahrgang 1895 1 Heft
Mit 4 Texiſiguren und 1 Karte Jährlich 12 Monatshefte zu Z bis

P w J9 ment i k 56 un ehe4 Bogen Abonnementspreis halbjährlich S Mk Leipzig B G Teubner

F 9 J T z 5 v in r 5 dereTrotz der anſehnlichen Zahl geographiſcher Zeitſchriften und Vereins

ithbherlenen ehl Dw 2 z n habmittheilungen fehlt ein Lrgan das die Fortſchritte des geographiſchen

e r d J n rn z J J r rWiſſens und die Veränderungen der geographiſchen Zuſtände in überſicht
u W J 8lcmer veli d zuſammenſaßt und zu allgemeiner Kenntniß bringt und
geographiſche Erläuterungen zu den Ereigniſſen der Zeitgeſchichte giebt
Die Geographiſche Zeitſchrift deren 1 Heft nunmehr vorliegt ſoll dieſe

ücke ausfüllen Sie wendet ſich keineswegs nur an den geographiſchen
Fachmann ſondern an alle die an geographiſchen Dingen Antbeil nehmen
an die Lehrer der Geographie an die Vertreter der Nachbarwiſſenſchaften
turz an die Gebildeten aller Stände Sie wird alſo keine Spezialarbeiten
bringen die nur vom Fachmann verſtanden werden und nur für ihn
Intereſſe haben ſondern wird nur Gegenſtände von allgemeinem Jntereſſe
in allgemein verſtändlicher und dabei möglichſt reiner und fließender
Sprache behandeln

Die von uns kürzlich erwähnte Jubiläumsausgabe der Jlluftrirten
Geſchichte des Krieges von 1870 71 Union Deutſche Verlags
geſellſchaft in Stuttgart von welcher uns die inzwiſchen erſchienenen Hefte
2 bis 4 vorliegen hat einen großen Erfolg zu verzeichnen Derſelbe iſt
bei dem friſchen volksthümlichen Ton in welchem das Werk geſchrieben
bei der effektwollen Ausſtattung bei dem prächtigen Bilderſchmuck und bei
dem ſo überaus billigen Preiſe von nur 25 Pfennig für das Heft auch
ein gerechtfertigter wir verſehlen nicht unſere Leſer nochmals angelegent
lichſt auf das wirklich ſchöne Werk hinzuweiſen

Durch alle Lande eine neue Romanbibliothek Verlag von B
Richter Chemnitz klopft beim deutſchen Leſer an möge ſie überall gut auf
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bildung hervorgegangen ſind vorzüglich bewährt hat Es i
lichſt bekannte

mittel z derselbe ist Kein Abtührmittel
ganzen Verdannungsorganismmus des Menschen
regelrechte naturgemässe Verdauunng nicht allein dureh vollkommene
Lösung der Speisen im Magen sondern aneh durch seine anregende und
läunternde Wirkung aut die sSättebildung Derselbe beseitigt alle Störungen
in den Blutgetässem wodureh das Blut von allen verdorbenen Krank
machenden Stoſften gereinigt wird und wirkt fördernd aut die Neubil
dung gesunden Rlutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt man
ſollte nicht ſäumen ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle
Symptome wie Kopffſchmerzen Aufſtoßen Sodbrennen Blähnngen Uebelkeit mit Erbrechen die bei
chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt und
um ſo freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Geneſung

wo die verhrauchten vertrockneten zum größten Theil in Zerſetzung Fäulniß
übergegangenen Stoffe wie Speiſereſte Galle Darmſchleim die Eingeweide

merzen Herzklopfen Schlaftoſigkeit ſondern auch Blutan
ſtauungen in Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſachen ſchwächen Abführmittel den Magen
zerſtören die Verdaunngsſäfte und verſchlimmern das Uebel je länger je mehr Kräuter Wein ader behebt alle Unver
daulichkeit verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne ein Abführungsmitltel zu ſein

Hageres bleiches Ausſchen Hlutmangel Entkräſtung
bildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit unter nervöſer Abſpanuung
und Gemüthsverſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Rächten ſiechen oft ſolche Kranke lang

Kräuter Wein beſitzt die Eigenſchaſt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben Kräuter
R Wein ſteigert den Appetit befördert die Verdaunng und Ernährung beſchleunigt und verbeſſert die Bluthdildung regt den

Stoffwechſel kräftig an berudigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken infolge ansgiebigerer Ernährungsfähigkeit
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiden beweiſen dieſes

De Gebrauchsanweifnng iſt jeder Flaſche
Kräuter Wein iſt zu haben in Flaſchen à 25 und 1,75 in Halle G

ſtedt Wettin Brehng Landsberg Delitzſch Lanchſtädt Schkendig Löbejün

Bri Stuhlverſtopfung
entzündet und nicht nur Beklemmung Kolikſch

ſam dahin

geſundes Blut neue Kräfte und neues Leden

ſtädt Merſeburg Mücheln Querfurt Schrapl
Alsleben Cönnern Gröbzig Jeſfnitz Cöthe
r
els

S x
Allen Denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens durch Genuß mangelhafter ſchwer ver

J daulicher zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf Magenschmerzen
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen habden ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen welches in Folge eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammen
ſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem eine anregende ſtärkende und belebende Wirkung ausüht und deſſen
Heilkraft ſich bei Krankheiten die aus ſchlechter Verdauung und hieraus entſtandener fehler und mangelhafter Blutſt das ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühm

Verdaunungs und Blutreinigungsmittel der

Hubert Ullrich ſche Kräuter Wein
Dieser Kränter Wein aus vieltach erprobhten und heilkrättig betun

denen Kräutersäften mit gutem Wein hbereitet ist das beste Verdanungs

au Eisleben Gerbſtädt Mansfeld Sanderslebenu Wippra Güſten Aſchersleben Bernburg Deſſan
hun Gräfenhainichen Düben Eilenburg Auſtädt Sangerhauſen Lützen Markrauſtädt Weißen
Teuchern Torgan Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Naumdurg Leipzig

u ſ ſowie in den Apotheken aller größ u klein Städie der Provinz Sachſen u der Nachbarländer

eidende

sondern stärkt und belebt den
Krüänter Wein sehafft eine

theilen iſt

Plauen die

meiſt die Folge ſchlechter Ver
daunng mangelhafter Blut

vertreten

ebichenſtein Teutſchenthal Höhn
örbig Bitterfeld Schaf

Auch verſendet die Firma Rub VlIrich Leipzig Weſtſtraße 82 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein
zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein 450,0 Weinſprit 100,0 Glycerin
1 deſtillirt Waſſer 2400 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0 Fenchel Anis Helenenwurzel amerik Kraftwurzel

rzel Kalmuswurzel aa 10,0

Daß

und den Eaalkreis 27 Junt Nr 148
mmen werden Romanbibliotheken exiſtiren nun allerdings wohl

chon und doch kann Durch alle Lande getwſt behaupten abſolut
neue von ähnlichen Unternehmungen ſich ſtreng unterſcheidende Roman
ſammlung zu ſein Durch alle Lande iſt eine Roman
bibliothek die hauptſächlich durch ſauber ausgeführte Text und farbige
Vollbilder wirken will Aus der Litteratur aller Länder wird Durch aüe
Lande die beſten Werke aller der Dichter vorführen die durch ein be
deutendes Erzählertalent den Leſer ganz zu feſſeln vermögen Durch alle
Lande will auf Reiſen in Bädern dem Leſer ein willkommener Geſell
ſchafter doch auch der Haus und Familienbibliothek würdig erachtet ſein
Jeden Monat erſcheint zum Preiſe von 2 Mk was im uß zum
Gebotenen wirklich nicht theuer iſt ein Band von ca 12 e mit
25 Textilluſtrationen und 2 bunten Vollbildern der Emband trägt ein
ſich äußerſt ſchmuck präſentirendes Rococogewand Als erſter Band iſt
ſocben erſchienen Vaterehre Roman von Vittorio Berſezio aus
dem Jtalieniſchen überſetzt von Johannes Scherpe Wir wünſchen dem
neuen Unternehmen deſſen Beſtreben es iſt die beſte Unterhaltungs
litteratur in der freundlichſten äußeren Ausſtattung zu bieten den beſten
Erfolg
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109 19 bis Eisleben und 720 988 1282 M v San
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Berlin Anhalt 1288 V Berlin Auhalt 259 5
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nach Stuttgart und München

108 112 8 110 222
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D 1157 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

laden wir hierdurch ergebenſt ein
läſſige Berichterſtattung haben bewirkt daß der Poglländiſche Anzeiger das weit
ans verbreitetſte Blatt im Vogtlande und in den angrenzenden Landes

Königl Amtsgerichte zu Plauen Oelsnitz Adorf Elſterberg M
Pauſa 2 die Stadträthe zu Plauen Adorf Markneukirchen Pauſa und Mühltroff

Derbisher ſo wi
wehlmeinenden Bevölkerung in unſerem

r Kuzeiger zählt gegenwärtig den 108
r

uzeigen aller Art im
Wirkſamkeit ſind i
on und wird durch alle Se Preis der fünfgeſpaltenen Zeile

Geſchäſtsſtelle des Vogtläudiſchen Anzeigers und Tageblattes

Annonren
in alle Zeitungen und Fachreitsehbriften Kurs
büchber ete besorgt rasch und zuverlässig zu den
vortheilhaftesten Bedingungen die Annoneen
Expedition von Rudolt Mosse dieselbe liefert
Kostenansehläge Entwürfe für zweekmässige und
gesehmackvolle Anzeigen sowie Insertions Tarife

kostenfrei

Rudolf Mosse
Magdeburg Breiteweg 132 I

Beriin Breslau Dresden Frankfurt a
Hamburg Köln Leipzig Aunchen Nürnderg

Prag Stuttgart Wien Zärieh

Zu recht zahlreicher Theilnahme am Abonnement auf die in Plauen i F
erſcheinende große ſächſiſche Provinzial Zeitung

Vogtländiſcher Anzeiger
Seine Reichhaltigkeit und die ſchnelle und zuver

Der Poglkändiſche Anzeiger iſt AmtsbCatt für das Königl Landgericht
önigl Amtshauptmannſchaften Plauen und Oelsnitz ſowie für die

arkneukirchen und

rgang z wie
neuen under auch ferner das Denken Fablen und Wollen der

Vogtlande zum Ausdruck bringen und

Der Fogtländiſche Auzeiger berichtet in volksthümlicher Schreibweiſe alles
Wiſſenswerthe über örtliche und ſächſiſche Angelegenheiten giebt eine reichhaltige
Tagesgeſchichte Berichte über parlamentariſche Sizungen und Gerichtsverhandlungen
ausführliche Drahtnachrichten feſſelnde Erzählungen ſowie Belehrendes und Unter
haltendes in reicher Fülle Jm vBriefkaſten ſtellt der Vogtländiſche Anzeiger den
Leſern ſeinen Rath zur Verfügung
noch die vollſtändigen Ziehungsliſten der Kgl Sächſ Landeslotterie volkswir

liche e rer cTrotz ſeiner Reichhaltigkeit koſtet der Vogiländiſche Anzeiger PoſtZeitungspreisliſte Nr 7040 bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich d Senmng
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